
BAD KÖTZTING. Ein enormes Spenden-
aufkommen ermöglicht dem Förder-
verein Palliativmedizin im Landkreis
Cham eine optimale Ausstattung der
Palliativstation am Krankenhaus St.
Josef in Bad Kötzting. Bei der dritten
Jahresversammlung des Fördervereins
dankte Vorsitzender Pfarrer Georg
Englmeier im „Haus des Gastes“ den
Spendern, die neben der erstklassigen
Pflege in der Palliativstation auch viele
Anschaffungen zur Verbesserung der
Leistungen ermöglichten.

Pfarrer Englmeier sprach in seinem
Rückblick auf das Vereinsjahr 2010 die
inzwischen 169 Mitglieder des Förder-
vereins an und erinnerte an Aktionen
wie Vorträge in verschiedenen Institu-
tionen, Verbänden und Vereinen, die
Teilnahme an der Gesundheitswoche
im Bad Kötztinger Kurpark; Gedenk-
andachten zusammen mit den Ange-
hörigen der verstorbenen Patienten
und das große Adventskonzert in der
Jahnhalle.

Durch die Spenden konnten nach
Aussage des Vorsitzenden im vergan-
genen Jahr 42 000 Euro investiert wer-
den. Dafür wurden unter anderem be-
sorgt: CD-Player für die Patientenzim-
mer, ein Gehwagen, Insektengitter für
die Fenster, getönte Spiegel im Bad, ein
Zugang (Rampe) zur Dachterrasse so-
wie dessen Überdachung, ein tragba-
res Ultraschallgerät, ein Mulitfunkti-
onsstuhl und ein Dusch-Toiletten-
stuhl, Schmerzpumpen und viele an-
dere Dinge.

Pfarrer Englmeier dankte allen Mit-
gliedern und Förderern des Vereins
und allen, die dem Verein eine Spende
zukommen ließen. „Ohne sie wären
diese Investitionen nicht zu schultern
gewesen“, machte er deutlich und lob-
te Chefarzt Dr. Makabe für dessen
ständige Bereitschaft, die Botschaft der

Palliativhilfe bei Vorträgen nach au-
ßen zu tragen.

Zudem dankte er der gesamten Vor-
standschaft, die mit ihmwichtige Ent-
scheidungen trifft und auf den Weg
bringt. Wichtig wäre nach Ansicht des
Vorsitzenden, dass künftig auch juris-
tische Personen – zum Beispiel Städte
und Gemeinden – Mitglied des Förder-
vereins werden. Geschäftsführerin Bri-
gitte Ertl wird diesbzüglich Verhand-
lungen führen.

Nach dem Bericht des Kassiers und
der Kassenprüferin Ilse Rackl wurde
die Vorstandschaft einstimmig entlas-
tet. Der Haushaltsvoranschlag für das
laufende Geschäftsjahr und die Auf-
stellung über die Mittelverwendung
durch den Kassier wurden von den
Mitgliedern bewilligt.

Weitere Anträge lagen bei der Jah-
resversammlung nicht vor. Stellvertre-
tender Geschäftsführer Dr. Tadashi
Makabe bedankte sich bei allen Mit-
gliedern und Spendenwilligen für die
Unterstützung des Vereins sowie bei
der Vorstandschaft für die gute Zusam-
menarbeit. Sein Dank galt außerdem
seinem Team auf der Palliativstation,
ohne das die Arbeit am und für die Pa-
tienten nicht möglich wäre. Er hoffe
deshalb, dass der Verein auch weiter-
hin diese Unterstützung erfährt. (al)

Spenden ermöglichen
optimaleAusstattung
PALLIATIVSTATIONDritte Jahres-
bilanz kündet von einer her-
vorragenden Akzeptanz

Vorsitzender Pfarrer Georg Englmeier
gab den Jahresbericht für den Förder-
verein Palliativmedizin im Landkreis
Cham. Foto: Archiv

BAD KÖTZTING. Ein erfolgreiches Jahr
hat der Sportschützenclub (KSC) Bad
Kötzting hinter sich gebracht. Das
kristallisierte sich bei der Jahresver-
sammlung am Samstag heraus, bei der
Schriftführer Gerald Schreiner die
zahlreichen schießsportlichen und ge-
sellschaftlichen Aktivitäten erläuterte.
Wieder seien bei den Gau-Meister-
schaften auch viele erste Ränge er-
kämpft worden. Finanziell zu Buche
schlugen die Anschaffung eines weite-
ren Vereinsgewehrs, der Kauf von Mu-
nition sowie die Abgaben an den
Schützengau und die Miete für den
Schießstand. Die erfolgreichen Teil-
nehmer an der Vereins- und Gaumeis-
terschaft wurden ausgezeichnet.

1. Schützenmeister Peter Serbousek
eröffnete am Samstagabend im Gast-
haus Fechter in Grub die gutbesuchte
Mitgliederversammlung. Ein Geden-
ken war den im Berichtszeitraum ver-
storbenen Mitgliedern Josef Vogl (Mil-
tach) und Arthur Zollner (Konzell) ge-
widmet.

Schriftführer Gerald Schreiner er-
wähnte in seiner Rückblende auf 2010,
dass bereits im Januar der Schießbe-
trieb aufgenommen wurde. Bei Wan-
derpokal- und Vergleichsschießen ka-
men die Bad Kötztinger Sportschützen
auch ins Nachbarland Tschechien. Im
Juli kam beim Grillfest in Seugenhof
beim Schützen-Häusl auch die gesell-
schaftliche Komponente zum tragen.

Die Sportschützen beteiligten sich
auch wieder am Winchester-Cup bei
den „Ohe-Schützen“ in Schöllnach-
Winsing (Western-Schießen) mit gu-
ten Platzierungen, am Wanderpokal-
schießen beim SKK Klatovy (Klattau),
am Gomolak Cup-Schießen in Tsche-
chien und an den Gaumeisterschaften.
Bei den Gaumeisterschaften haben
Mitglieder des KSC wieder zahlreiche
erste Plätze errungen. Die besten
Schützen erhielten am Samstagabend
Medaillen in Gold, Silber und Bronze.

34 Schießtermine gut besucht

Bei den zahlreichen geselligen Schieß-
abenden mit Trainingsschießen seien
die Teilnehmerzahlen recht gut anzu-
gewesen, es war auch eine erfreuliche
Steigerung bei den Gewehr-Schützen
zu beobachten. Insgesamt traf man
sich zu 22 Schießterminen in Seugen-
hof und zu zwölf anderen Schießen an
auswärtigen Schießständen. Der Ver-
ein zähle zurzeit rund 100Mitglieder.

Bei der Sportlerehrung des Jahres
2010 durch die Stadt Bad Kötzting
wurden Michael Gogeißl, Martin
Stoiber und Thomas Weise mit der
„Bronzenen Nadel“ der Stadt ausge-
zeichnet werden. Namens der Vor-
standschaft bedankten sich Peter Ser-
bousek und Gerald Schreiner bei allen
Mitgliedern, die sich aktiv am Vereins-
geschehen beteiligt haben sowie bei
den passiven Mitgliedern und den
Gönnern. Eine besondere Dankadresse
ging an den Gaurunden-Wettkampf-
leiter des KSC,MaxGöbel sen..

Der Kassenbericht durch Schatz-
meister Andreas Leitermann machte
deutlich, dass der Sportschützenclub
Bad Kötzting über eine solide finanzi-
elle Grundlage verfügt. Nach der Ent-

lastung des Kassiers wurden die Eh-
rungen für die Bestplatzierten bei den
Vereinsmeisterschaften und bei der
Gaumeisterschaft vorgenommen. Bei
den Vereinsmeisterschaften 2010 mit
der Sportpistole Kleinkaliber – je fünf
Schuss Präzision und Duell – belegte
in der Schützenklasse Martin Stoiber
den ersten Platz, gefolgt von Franz Fi-
scher und Daniel Simeth. Bei den Da-
menwurde hier Heidi Richter Erste. In
der Altersklasse eroberte Andreas Lei-

termann das Siegertreppchen, gefolgt
von Peter Serbousek und Richard Reit-
meier. In der Seniorenklasse hatte
Max Göbel sen. die Nase vorne und auf
dem 2. und 3. Platz rangieren Michael
Gogeißl undAlwinMichl.

Erfolgreiche Großkaliberschützen

Bei den Vereinsmeisterschaften 2010
Zentralfeuer-Gebrauchspistole/Ge-
brauchsrevolver setzte sich in der
Schützenklasse Thomas Weise an die

Spitze, gefolgt von Markus Göbel und
Daniel Simeth. In der Altersklasse be-
hauptete auch hier wieder Andreas
Leitermann den ersten Rang, gefolgt
von Franz Kolbeck und Willi Wieser.
In der Seniorenklasse waren wieder
Max Göbel sen., Michael Gogeißl und
Alwin Michl die drei Erstplatzierten.
An alle Ausgezeichneten bei der Ver-
einsmeisterschaft wurden vom Schüt-
zenmeister und Sportleiter Urkunden
verliehen. (ksm)

Sportschützenclub bleibt verlässlicheGröße
ERFOLGBei den Gaumeister-
schaften hat der Verein vor-
derste Plätze errungen. Bei
der Hauptversammlung Jah-
resbilanz gezogen

Für ihre guten schießsportlichen Leistungen bei den Vereins- und Gaumeisterschaften durften die geehrten Mit-
glieder Urkunden bzw. Medaillen entgegennehmen. Foto: Fischer

BAD KÖTZTING. In seinem Referat im
Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung des AC Bad Kötzting ging Dr.
Hans-Wolfgang Dittrich, Vertragsan-
walt des ADAC, schwerpunktmäßig
auf neue Vorschriften im Verkehrs-
recht und Tendenzen ein. Damit setzte
er routinemäßig seine Vortragsreihe
fort, dieman bei derlei Anlässen schon
gewohnt ist. Zunächst thematisierte
Dr. Hans-Wolfgang Dittrich die EU-
weite Bußgeld-Vollstreckung.

Deutsche Kraftfahrzeugführer sei-
en lange Zeit vor der Vollstreckung sei-
tens anderer EU-Länder verhängter
Geldbußen und Geldstrafen in
Deutschland sicher gewesen. Nach
jahrelangen Vorarbeiten gelte dies seit
dem 28.10.2010 nichtmehr. So können
nicht bezahlte Auslandsbußgelder ab
einem Betrag von 70 Euro auch in
Deutschland vollstreckt werden. Der
Betrag verstehe sich inklusive Verfah-
renskosten. Diese Bagatellgrenze wer-
de somit beispielsweise auch dann er-
reicht, wenn die Geldbuße 50 und die
Verfahrenskosten 25, zusammen also
75 Euro betragen. Zuständige Behörde
für die Prüfung und Durchführung
der Vollstreckung sei das Bundesamt
für Justiz (BfJ) in Bonn. Sämtliche EU-
Nachbarstaaten hätten dieses neue Ge-
setz bereits umgesetzt.

EU-Führerschein

Zum 19. Januar 2009 sei die 3. EU-Füh-
rerschein-Richtlinie in Kraft gesetzt
worden. Seit demwürden deutsche Be-
hörden eine ausländische Fahrberech-
tigung nicht anerkennen , wenn dem
Führerscheininhaber zuvor im Inland
die Fahrberechtigung entzogen wor-
den ist.

Während der Verwaltungsgerichts-
hof (VGH) München für Bayern die
Richtlinie dahin gehend beurteile,
dass sich deutsche Kraftfahrzeugfüh-

rer, die ab dem 19. Januar 2009 nach
vorheriger Entziehung ihrer Fahrer-
laubnis im Inland ihren Führerschein
in einem anderen EU-Land erworben
haben, bei Fahrten im Inland sich des
Fahrens ohne Fahrerlaubnis schuldig
machten, würden mehrere Oberver-
waltungsgerichte anderer Bundeslän-
der eine gegenteilige Rechtsauffassung
vertreten. Die Problematik des Führer-
schein-Tourismus sei daher immer
noch nicht ausgestanden. In Kürze
müsse der Europäische Gerichtshof
über diese Streitfrage entscheiden.

Drogendelikte im Verkehr

Der 49. Deutsche Verkehrsgerichtstag
2011 in Goslar, stelle fest, dass im Jahr
2009 zwar 85 Prozent der in Deutsch-
land geahndeten Trunkenheitsfahrten
auf Alkohol zurückzuführen waren.
Der Anteil der Fahrten nach Drogen-
konsum steige aber stetig .

Es werde daher gefordert, dass die
Zusammenarbeit von Polizei und
Fahrerlaubnisbehörde so ausgestaltet
sein müsste, dass den Konsumenten
harter Drogen nach einer Drogenfahrt
unverzüglich die Fahrerlaubnis entzo-
gen werden könne. Die für die Ver-
kehrssicherheit zuständigen Instituti-
onen werden aufgefordert, die Aufklä-
rungsarbeit zu den Gefahren der Dro-
genfahrt, namentlich der Wirkungs-
problematik der einzelnen Droge und

den rechtlichen Konsequenzen zu in-
tensivieren. Insbesondere sollte hier
die Ausbildung in den Fahrschulen
verstärkt werden.

Mit dem stetig zunehmenden Lkw-
Verkehr habe sich der 49. Deutsche
Verkehrsgerichtstag 2011 ebenfalls be-
fasst. Derzeit seien rund 1,75 Millio-
nen in Deutschland zugelassene Lie-
ferwagen, Lkw und Sattelzugmaschi-
nen im Güterverkehr eingesetzt. Nach
Studien werde sich allein die Zahl der
deutschen Nutzfahrzeuge auf 2,9 Mil-
lionen erhöhen. Hinzu kommen Lkw
mit ausländischem Kennzeichen, die
bereits heute die Millionengrenze
überschreitenwürden.

Es werde daher für erforderlich ge-
halten, eine Höchstgeschwindigkeit
von 80 km/h für Lkws einzusetzen. Bei
schweren Verstößen soll vermehrt von
der Möglichkeit der Gewinnabschöp-
fung und des Verfalls Gebrauch ge-
macht werden. Dies erscheine aus
Gründen des fairen Wettbewerbs ge-
boten.

Unfälle beenden Freundschaften

Ein Unfall habe schon oft zum Ende
„dickster“ Freundschaften geführt,
führte der Referent weiter aus. Dies
könnte dann eintreten, wenn der Ei-
gentümer eines Kraftfahrzeugs, dieses
aus Gefälligkeit einer anderen Person
zur Benutzung zur Verfügung stellt,
diese Person schuldhaft einen Unfall
baut, und das dadurch beschädigte
Kraftfahrzeug des Verleihers nicht
vollkaskoversichert ist.

Stillschweigende Haftungsbe-
schränkungen wären bei derartigen
Fällen ein angemessenes Mittel zum
Schutz des Schädigers vor unzumutba-
renHaftungsfolgen. DieseMöglichkeit
der Haftungseinschränkung soll nach
Auffassung der Experten in Ausnah-
mefälle gelten.

Beispiel für eine solche Ausnahme
wäre der Fall, dass jemand gebeten
wird, ein Fahrzeug zu führen, dessen
Fahrer aufgrund von Alkoholgenuss
nicht mehr hierzu in der Lage ist. Dies
soll selbst dann gelten, wenn der Fahr-
zeugführer ein eigenes Interesse daran
habe, nachHause zu kommen. (ksm)

VielNeues aus demVerkehrsrecht
MOBILITÄTReferat des Rechts-
anwalts Dr. Hans-Wolfgang
Dittrich als Fachanwalt für
Verkehrsrecht und Vertrags-
anwalt des ADAC

Dr. Hans-Wolfgang Dittrich Foto: ksm
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